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Vorwort 
     Dr. Alfred Hoffmann 

             Generalvikar des Bistums Görlitz 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Schwestern und Brüder im Herrn,  

 

dieser Jahresbericht 2019 ist etwas Besonderes. Er bezieht sich auf eine Zeit vor der Corona-Pandemie. Inzwischen hat sich nicht 

nur die finanzielle Situation, sondern auch das soziale Miteinander in Kirche und Gesellschaft sowie im privaten Bereich erschwert.  

 

Umso mehr sei daran erinnert, dass wir uns als Kirche, als Christen, als ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter miteinander mühen, in dieser Krisenzeit unsere Möglichkeiten auszuschöpfen, um füreinander da zu sein. Wir 

brauchen das tätige Engagement ebenso wie das persönliche und gemeinschaftliche Gebet. Wir nutzen elektronische Medien, 

um wenigstens auf diese Weise in Kontakt zu bleiben, wo es anderweitig eingeschränkt oder gar zeitweise verhindert ist.  

 

Allen, die zur Bewältigung der gegenwärtigen Krise beitragen, sei ein herzliches Vergelt’s Gott gesagt! Im Jahresbericht erfahren 

Sie, wie die finanziellen Ressourcen eingesetzt werden, um dem Auftrag der Kirche zum Dienst am Menschen gerecht zu werden. 

Ein besonderer Dank gilt der Solidarität der anderen Bistümer sowie den meist für uns namentlich anonym bleibenden 

Spenderinnen und Spendern, die uns über das Bonifatiuswerk Paderborn zuverlässig unterstützen, denn „Keiner soll alleine 

glauben“ und wir alle wollen „Hoffnungsträger werden“. (Motto der Diasporaaktion 2020)  

 

Gott segne Sie auf allen Ihren Wegen!  

Herzliche Grüße  

 

 

Dr. Alfred Hoffmann  

Generalvikar  
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Einführung 
 Regina Pätzold 

               Ökonomin des Bistums Görlitz 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

das Bistum, der Bischöfliche Stuhl sowie das Domkapitel zum Hl. Jakobus erstellen jeweils einen Jahresabschluss nach den 

Maßgaben, die für Kapitalgesellschaften nach dem Handelsgesetzbuch gelten. Die Jahresabschlüsse aller drei Körperschaften 

werden bereits seit geraumer Zeit von unabhängigen Wirtschaftsprüfern geprüft, allen Jahresabschlüssen wurde im Jahr 2019 ein 

uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 

 

Im Hinblick darauf, dass uns die zur Verfügung stehenden Mittel von unseren Gläubigen anvertraut werden, ist uns eine 

umfassende Auskunft wichtig. Mit dieser Veröffentlichung legen wir Ihnen für die genannten Rechtsträger die Jahresabschlüsse 

für das Jahr 2019 vor. Nicht enthalten sind die Vermögensverhältnisse der Kirchengemeinden sowie des Diözesanen 

Caritasverbandes, die rechtlich selbstständige Einheiten sind. 

 

Die Kirchensteuereinnahmen sind im Jahr 2019 stabil geblieben. Als Diasporabistum beziehen wir allerdings nur etwa die Hälfte 

unserer Einnahmen aus den Kirchensteuern der Gläubigen unserer Diözese. Ein erheblicher Teil unserer Einnahmen resultiert 

aus der Finanzhilfe der anderen Bistümer. Für diese Solidarität sind wir sehr dankbar, ermöglicht sie es uns doch, kirchliches 

Leben in unserer Region zu gestalten. Alles in allem konnte das Niveau der Einnahmen gegenüber dem Vorjahr etwa gehalten 

werden. 

 

Die Handlungsfähigkeit für die Zukunft sicherzustellen sehen wir als zentrale Aufgabe unserer Finanzpolitik an. Die Auswirkungen 

der Corona-Krise auf den diözesanen Haushalt, die derzeit noch nicht verlässlich prognostiziert werden können, verstärken die 

diesbezüglichen Herausforderungen. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die durch ihre Kirchensteuern, ihre Spenden und nicht zuletzt durch ihr persönliches 

Engagement dazu beitragen, dass unsere Kirche in unserem Bistum auch in Zukunft ihre Aufgaben erfüllen und für die Menschen 

da sein kann. 

 

 

Herzliche Grüße 

Ihre 

 

Regina Pätzold 

Ökonomin des Bistums Görlitz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Bistum Görlitz 
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Aktiva      

 

BISTUM GÖRLITZ                    Anlage 1 

BILANZ ZUM 31.12.2019                                                 -1- 

                                      

 

 AKTIVA  31.12.2019 31.12.2018 

                          EURO                     EURO 

A.  ANLAGEVERMÖGEN       

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE    
 

1.  entgeltliche erworbene Konzessionen,  gewerbliche   

  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte   

  sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 54.002,00 809,00 

II. SACHANLAGEN    
 

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  2.406.236,00 2.802.821,23 

  und Bauten, einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken    

 2. Technische Anlagen und Maschinen  1.395,00 4.306,78 

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und  Geschäftsausstattung 113.673,17 79.793,02 

  4. Geleistete Anzahlungen  1.799,00 30.910,25 

 SUMME II.  2.523.103,17 2.917.831,28 

III. FINANZANLAGEN 
   

 
1. Beteiligungen 125.000,00 125.000,00 

 2. Wertpapiere des Anlagevermögens  43.028.716,01 45.654.586,43 

  3. sonstige Ausleihungen 294.822,03 292.268,96 

  SUMME III.   43.448.538,04 46.071.855,39 
 

SUMME A: 46.025.643,21 48.990.495,67 

B.  UMLAUFVERMÖGEN     

I. VORRÄTE 
   

 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 16.649,51 17.266,46 

II. FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE                                                           
 

 1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.663.773,76 2.177.172,38 

 2.  Sonstige Vermögensgegenstände  0,00 10.753,37 

 SUMME II:  

  

2.663.773,76 2.187.925,75 

III. KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN UND SCHECKS 7.673.314,00 4.024.033,36 

  SUMME B: 
  

10.353.737,27 6.229.225,57 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  1.002,61 13.980,83 

 

B I L A N Z S U M M E 56.380.383,09 55.233.702,07 

Bistum Görlitz  

       Bilanz zum 31.12.2019 
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Passiva             

 

BISTUM GÖRLITZ                     Anlage 1 

BILANZ ZUM 31.12.2019               - 2 - 

                           

 

 

 PASSIVA  31.12.2019 31.12.2018 

                             EURO                          EURO 

A.  EIGENKAPITAL        

   I. Bistumsvermögen   14.193.563,44 14.077.805,05 

II. Baurücklagen   5.434.397,08 7.761.687,60 

III. Rücklagen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  4.810.694,00 6.132.243,00 

IV. Sonstige zweckgebundene Rücklagen 3.525.755,80 3.525.755,80 

V. Bilanzgewinn/-verlust   549.938,92 -3.569.748,00 

  SUMME A:    28.514.349,24 27.927.743,45 

B. 

  

SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR FINANZIERUNG DES 

SACHANLAGEVERMÖGENS   909.366,00 945.859,41 

C.  RÜCKSTELLUNGEN    

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 23.024.731,00 22.405.286,00 

  2.  Sonstige Rückstellungen 1.633.646,72 1.652.341,59 

  SUMME C:   24.658.377,72 24.057.627,59 

D.  VERBINDLICHKEITEN    

 1.  Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen 38.207,86 43.867,29 

 2.  Sonstige Verbindlichkeiten 2.255.941,05 2.251.403,11 

  SUMME D:   2.294.148,91 2.295.270,40 

E.  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN   4.141,22 7.201,22 

 BILANZSUMME  

  

56.380.383,09 

  

55.233.702,07 

Bistum Görlitz 

Bilanz zum 31.12.2019 
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Gewinn- und  

Verlustrechnung       
                     Anlage 2 

               BISTUM GÖRLITZ               - 1 - 

                          

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 2019 2018 

  EURO EURO 

ERTRÄGE    

1.  Erträge aus Kirchensteuern 5.560.630,72 5.656.715,89 

2.  Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 4.966.176,49 5.565.504,98 

3.  Spenden und Kollekten 225.993,78 229.114,84 

4. Umsatzerlöse nach § 277, Abs. 1 HGB 691.483,77 549.462,65 

5. Sonstige Erträge 3.027.392,96 528.830,07 

 Summe (1.-5.) 14.471.677,72 12.529.628,43 

AUFWENDUNGEN    

6. Aufwendungen aus Zuweisungen und Zuschüssen -3.555.037,79 -3.504.693,88 

7. Personalaufwand -7.550.820,90 -7.317.856,04 

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände   

 und Sachanlagen -456.489,65 -251.242,71 

9. Sonstige Aufwendungen -1.834.944,08 -4.525.218,39 

  Summe (6.-9.) -13.397.292,42 -15.599.011,02 

  VERWALTUNGSERGEBNIS 1.074.385,30 -3.069.382,59 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzvermögens 304.028,92 458.372,88 

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.672,58 12.213,92 

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen -6.186,06 -32.829,74 

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -831.958,82 -938.122,47 

  

davon Abzinsung Rückstellungen 

Euro -831.707,00 (Vorjahr Euro -936.579,00)    

  FINANZERGEBNIS -524.446,38 -500.365,41 

15. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 549.938,92 -3.569.748,00 

16. Verlust-/Gewinnvortrag aus dem Vorjahr -3.569.748,00 1.041.145,30 

17. Entnahme aus/Einstellung in Rücklagen/Bistumsvermögen 3.569.748,00 -1.041.145,30 

  BILANZVERLUST/-GEWINN 549.938,92 -3.569.748,00 

 

 Bistum Görlitz  

vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 
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Bistum Görlitz           

Anhang für das Geschäftsjahr 2019                   Anlage 3

I.   Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

Das Bistum Görlitz ist eine kirchliche Körperschaft des öffentlichen Rechts und erstreckt sich als Gebietskörperschaft über den 

südlichen Teil des Landes Brandenburg sowie den östlichen Teil des Freistaates Sachsen. Der Bischofssitz ist die Stadt Görlitz. 

 
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wird nach den Regelungen des Handelsgesetzbuches (HGB) für mittelgroße 

Kapitalgesellschaften erstellt.  

 
Die Gewinn- und Verlustrechnung entspricht dem Gesamtkostenverfahren.  

 
Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wird unter Berücksichtigung von kirchlichen Gegebenheiten erweitert. 

 
Soweit für Angaben ein Wahlrecht besteht, diese in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang darzustellen, 

sind diese aus Gründen der Übersichtlichkeit im Anhang aufgeführt. 

 
II.   Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich im Wesentlichen um Software. Sie werden mit den 

Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs-/Herstellungskosten vermindert um Abschreibungen aktiviert. Grundlage der 

planmäßigen Abschreibung ist die voraussichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes. Die Sachanlagen 

werden linear abgeschrieben. In 2019 erfolgte eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von T€ 183,2 um ein Gebäude mit 

dem niedrigeren beizulegenden Wert anzusetzen. 

 
Zum 01.01.2014 wurden die dem Bistum Görlitz zuzurechnenden Grundstücke erstmals gemäß der vorgelegten Verkehrswert-

Gutachten im Sachanlagevermögen aufgenommen. Mit Aktivierung zum 01.01.2014 wurde eine durchschnittliche 

Gebäudenutzungsdauer von 30 Jahren und der zum Stichtag vorhandenen Restnutzungsdauer zu Grunde gelegt. Hiervon 

ausgenommen sind die Kirchengrundstücke und die Pfarrhäuser. Eine Aktivierung im Anlagevermögen erfolgte lediglich zum 

Erinnerungswert in Höhe von € 1,00 für den Grund und Boden, sowie € 1,00 für die Gebäude (Kirche und Pfarrhaus), weil das 

wirtschaftliche Eigentum der Kirchen und Pfarrhäuser bei den Kirchengemeinden liegt. 

 
Bei den Sachanlagen werden gem. § 6 Abs. 2 EStG Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis zu € 250,00 als Aufwand 

gezeigt und Vermögensgegenstände zwischen € 250,01 und € 800,00 im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. 

 
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder bei dauerhafter Wertminderung mit niedrigeren beizulegenden Werten 

am Bilanzstichtag angesetzt. 

Die Vorräte sind mit den Anschaffungskosten bewertet.



 

Seite 2 von 8 

9 

                      

                

                                Anlage 3 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Eventuelle Wertminderungen werden 

in angemessener Höhe durch Bewertungsabschläge berücksichtigt. 

 
Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalwert bewertet. 

 
Als Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen / Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Aufwand 

/ Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.  

 
Rücklagen werden gebildet aus positivem Jahresergebnis für 

- Investitionen und Instandhaltungsmaßnahmen im Anlagevermögen (insbesondere Immobilien), 

- Maßnahmen mit sonstigen Zweckbindungen 

 
Die Sonderposten werden gebildet aus Zuwendungen Dritter für getätigte Investitionen in aktivierte Anlagegüter. Sie werden 

entsprechend der Abschreibungen der mit diesen Mitteln finanzierten Vermögensgegenstände des Anlagevermögens aufgelöst. 

 
Die Versorgungsansprüche der Geistlichen sind als Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in der Bilanz 

des Bistums ausgewiesen. Zum 31. Dezember 2019 waren die zukünftigen Leistungen an 21 Versorgungsanwärter und 19 

Versorgungsempfänger abzubilden. Für Pensionsansprüche der Priester wurde die Rückstellung nach versicherungsma-

thematischen Grundsätzen unter Anwendung der Protected Unit Credit-Methode gebildet. Als Rechnungszins wurde der 

durchschnittliche Marktzinssatz vergangener 10 Jahre von 2,71% für eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren verwendet. 

Ebenso haben die Richttafeln 2018 G nach Dr. Klaus Heubeck Verwendung gefunden. Für die Berechnung wird ein Gehalts- 

und Rententrend in Höhe von 2 % angenommen. Bei der Berücksichtigung der Richttafeln 2018 G mit einem 7-

jahresdurchschnittlichen Zinssatz von 1,97 % der Deutschen Bundesbank würde sich zum 31. Dezember 2019 vor Saldierung 

eine Pensionsrückstellung in Höhe von T€ 21.855 (Bilanzansatz T€ 18.969) ergeben. Für den sich somit ergebenden 

Unterschiedsbetrag in Höhe von T€ 2.886 sieht das Handelsrecht eine Ausschüttungssperre vor. 

 
Die Bewertung der Beihilfeverpflichtungen (T€ 4.055) entspricht dem versicherungsmathematischen Gutachten. Als 

Rechnungsgrundlage wurden dabei die biometrischen Wahrscheinlichkeiten der Klaus Heubeck Richttafeln 2018 G verwendet, 

wobei als Rechnungszinssatz 1,97 % (Marktzins der vergangenen 7 Jahre) und eine Kostendynamik von 3% angesetzt wurde. 

 
Die sonstigen Rückstellungen werden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag 

bewertet. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 
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                       Anlage 3 

III.   Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die gesamten Anschaffungskosten, die Zugänge, Abgänge, Umbuchungen, Abschreibungen und Zuschreibungen des 

Geschäftsjahres sowie die kumulierten Abschreibungen je einzelnen Posten des Anlagevermögens ergeben sich aus  

dem Anlagenspiegel, der als Beilage zum Anhang beigefügt ist. 

 
Das Bistum hält keine Beteiligungen von mehr als 20 % am Nennkapital eines Unternehmens. 

 
Vorräte 

Die Vorräte beinhalten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe der Bildungshäuser. 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben keine Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr.  

 
Der Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens in Höhe von T€ 909,4 stellt einen 

Gegenposten zum Anlagevermögen dar. Er betrifft Investitionszuschüsse für die Bildungshäuser. 

 
Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 2019 2018 

T€ T€ 

KZVK 310,7 319,7 

Strukturbeitrag 700,0 700,0 

Kirchensteuerclearing 68,9 405,0 

ausstehender Urlaub/Mehrarbeit/ sonstige Personalrückst. 193,4 183,9 

Investitionsverpflichtungen 300,0 0,0 

Sonstige 60,6 43,7 

Gesamt 1.633,6 1.652,3 

 

Verbindlichkeiten 

Die Laufzeiten der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen Verbindlichkeiten betragen  

zum Bilanzstichtag und auch im Vorjahr nicht mehr als ein Jahr. 

 
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TE 136.997,35 (Vorjahr T€ 123.058,68) 

enthalten. 

 
Die Verbindlichkeiten sind nicht durch Pfandrechte und ähnliche Rechte gesichert.
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           Anlage 3 

Haftungsverhältnisse                      

Die Bürgschaftsverpflichtung beträgt T€ 250,0. 

 
Mit einer Inanspruchnahme aus der Bürgschaftsverpflichtung ist derzeit nicht zu rechnen, da der Schuldner als solvent 

eingestuft wird. 

 
Das Bistum Görlitz ist mit anderen Bistümern Deutschlands Gewährträger der Kirchlichen Zusatzversorgungskasse des 

Verbands der Diözesen Deutschlands, Köln (KZVK). Insoweit besteht eine Einstandspflicht bei Zahlungsunfähigkeit der KZVK. 

Eine Inanspruchnahme des Bistums aus dieser Gewährträgerverpflichtung ist derzeit unwahrscheinlich. Zwar weist die KZVK in 

der zuletzt veröffentlichten Bilanz eine Kapitaldeckungslücke aus, sie hat aber bereits Maßnahmen ergriffen, um ihre 

wirtschaftlichen Verhältnisse zu stabilisieren (Beitragserhöhungen für die Versicherten, Finanzierungsbeiträge der Mitglieder). 

 
Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber den Arbeitnehmern aus Altersversorgungsverpflichtungen bestehen bei der 

Kirchlichen Zusatzversorgungskasse KZVK in Köln. Diese Zusagen werden durch entsprechendes Deckungsvermögen der 

KZVK, laufende Beiträge und zusätzliche Mehr-/Finanzierungsbeiträge der beteiligte Unternehmen vollständig finanziert. Ein 

Risiko der Inanspruchnahme besteht in Höhe einer eventuellen Deckungslücke. Die auf das Bistum entfallende 

finanzökonomische Deckungslücke zum 31.12.2019 beträgt TE 311,0.

 
Gemäß § 1 Abs, 1 S. BetrAVG besteht für das Bistum eine Einstandspflicht als Arbeitgeber. Bei eventuellen späteren 

Leistungskürzungen durch die Versorgungskasse KZVK gegenüber den Arbeitnehmern des Bistums besteht die Verpflichtung, 

dafür einzustehen, dass die den Bistumsmitarbeitern zugesagten Alterszusatzversorgungsleistungen erbracht werden. Eine 

konkrete Inanspruchnahme aus dieser Einstandspflicht als Arbeitgeber ist aufgrund der Umlagefinanzierung der 

Zusatzversorgungskasse als gering einzuschätzen. 

 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Darüber hinaus bestehen im geschäftsüblichen Umfang diverse Liefer- und Leistungsverpflichtungen, die innerhalb eines Jahres 

kündbar sind. 

 
Verschiedene kirchliche Körperschaften im Bistum Görlitz sind faktisch von jährlichen Zuschüssen des Bistums abhängig 

(Kirchengemeinden, DiCV etc.), um ihren Geschäftsbetrieb aufrechtzuerhalten. Im Rahmen der Ende 2019 aufgestellten 

Haushaltsplanung für 2020 hat das Bistum Zuschüsse an solche Körperschaften in Höhe von € 2,87 Mio. im Jahr 2020 

veranschlagt. Die zu erwartenden Zuschüsse des Bistums sind bei diesen Körperschaften wesentlicher Bestandteil ihrer 

Finanzplanung und in vielen Fällen Grundlage ihrer Fortführungsfähigkeit. Das Bistum sieht sich faktisch, nicht rechtlich, zur 

Zahlung dieser Zuschüsse verpflichtet. 

 

 

 

 



 

Seite 5 von 8 

12 

 

  Anlage 3 

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die wesentlichen Ertragsquellen für das Bistum Görlitz sind die Erträge aus Kirchensteuern und aus Zuweisungen und 

Zuschüssen, für die gemäß § 265 Abs. 5 S. 2 HGB selbständige Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung gebildet wurden. 

 

Die Erträge aus Kirchensteuern des Bistums verteilen sich auf die Bundesländer Brandenburg und Sachsen wie folgt: 

 

Kirchensteuer aus 

 

Einkommensteuer 

Lohnsteuer 

 

Sonstiges 

 

Verpflichtungen 

aus Clearing und 

sonstigen 

Kürzungen 

 

 

Sachsen Brandenburg Gesamt 

2019 2018 2019 2018 2019 2018 

      T€ 

   350,1 

1.277,7 

      T€ 

   325,0 

1.217,0 

      T€ 

  398,2 

5.850,5 

      T€ 

   459,3 

5.599,1 

     T€ 

   748,3 

7.128,3 

     T€ 

   784,3 

6.816,1 

1.627,8 1.542,0 6.248,8 6.058,4 7.876,6 

   129,2 

7.600,4 

   154,4 

 

      8.005,8       7.754,8 

 

     -2.445,2 

     

     -2.098,1 

5.560,6         5.656,7 

 

Die Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen setzen sich wie folgt zusammen: 

Zuschüsse aus 

 

kirchlichen Kassen 

- Strukturbeitrag 

- Bonifatiuswerk 

- Sonstige 

 

öffentlichen Kassen 

- Staatsleistungen 

- Landeszuschüsse 

- Sonstige 

2019 2018 

T€ 

 

3.821,7 

65,0 

37,0 

 

 

664,7 

377,8 

T€ 

 

4.359,2 

64,5 

10,8 

 

 

689,0 

442,0 

 4.966,2 5.565,5 

 

In den Umsatzerlösen nach § 277 Abs. 1 HGB sind die Erlöse der Bildungshäuser und Mieterträge ausgewiesen. 
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Die sonstigen Erträge sind durch Erträge aus Wertpapierabgängen in Höhe von T€ 885,7 (Vorjahr T€ 2,3) sowie durch Erträge 

aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TE 1.668,2 (Vorjahr T€ 33,9) begünstigt. Sie enthalten ansonsten Erträge 

aus der Auflösung von Sonderposten und sonstige neutrale Erträge. 

 
Die Aufwendungen aus Zuweisungen und Zuschüssen betreffen Zuschüsse zur Finanzierung der Kirchengemeinden und 

Dritter, Bauzuschüsse und sonstige Zuweisungen. 

 
Im Personalaufwand sind alle Personalkosten für die Geistlichen und angestellten Mitarbeiter erfasst.  

 
Auf Löhne und Gehälter entfallen T€ 4.413, auf soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützungen

T€ 3.137,8, davon für Altersversorgung T€ 2.418,4. 

 
Sonstige Aufwendungen 

In den sonstigen Aufwendungen sind periodenfremde und außergewöhnliche Aufwendungen in Höhe von T€ 300,0 (i.V. T€ 

3.215,4) ausgewiesen. 

 
Erträge aus Wertpapieren 

Thesaurierte Wertpapiererträge der Spezialfonds, die die Risikotragfähigkeit stärken sollen, werden nicht als Ertrag gezeigt. 

 
V. Sonstige Angaben 

 
Im Jahresdurchschnitt waren 91 Mitarbeiter/-innen im Bistum beschäftigt. 

 
Die durchschnittlich im Geschäftsjahr besetzten Stellen — getrennt nach Gruppen betragen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bistumsleitung 

Seit 28. August 2011 ist seine Exzellenz Herr Wolfgang Ipolt als Bischof von Görlitz im Amt. 

Gemäß can. 1276 CIC hat der Bischof gewissenhaft die Verwaltung des gesamten Kirchenvermögens auf dem Gebiet seines 

Bistums zu überwachen. In diesem Sinne obliegt ihm die Verwaltung des Bistumsvermögens. 

 

Geistliche u. Priesteramtskandidaten 

Diakone im Hauptberuf 

Ordensangehörige 

Lehrkräfte und Pädagogen 

Diplom-Theologen 

Kantoren u.a. 

Gemeindereferenten 

Gemeindeassistenten 

Verwaltungsanstellte 

Mitarbeiter/innen Bildungsträger 

Stellen 2019 Stellen 2018 

25,50 

1,00 

7,00 

1,75 

1,00 

1,00 

9,55 

1,50 

20,36 

22,62 

26,00 

0,00 

8,00 

1,65 

1,00 

1,00 

9,55 

0,50 

22,22 

22,86 
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Am 1. September 2012 ist Dr. Alfred Hoffmann zum Generalvikar und damit zum Stellvertreter des Bischofs von Görlitz ernannt 

worden. Das Bistum wird durch den Bischof von Görlitz oder den Generalvikar vertreten (§ 27 KiVVG). Die Angabe der Bezüge 

der Bistumsleitung unterbleibt mit Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB. 

 
Diözesanvermögensverwaltungsrat 

Dem Diözesanvermögensverwaltungsrat des Bistums Görlitz obliegen die Aufgaben gemäß can. 492 § 1 CIC. 

 
Gemäß § 1 seiner Ordnung gehören dem Diözesanvermögensverwaltungsrat an: 

- der Bischof oder ein von ihm Beauftragter als Vorsitzender 

- der Generalvikar 

- vier Gläubige aus dem Bistum, die in wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen erfahren sind und sich durch Integrität 

auszeichnen, sie werden vom Bischof frei ernannt. 

Dies sind: 

Herr Toni Kockert 

Frau Kathrin Rauhut 

Frau Ingrid Wilkowski 

Herr Thomas Zenker 

 
Kirchensteuerrat 

Der Kirchensteuerrat, ein Gremium aus Laien und Priestern, setzt die Höhe des Hebesatzes der Bistumskirchensteuer und die 

damit verbundenen Regelungen zusammen mit dem Bischof fest, legt ggf. Rahmenbedingungen für die Erhebung der 

Ortskirchensteuer fest und bestimmt die Höhe von Zuweisungen von Kirchensteuermitteln an die Kirchengemeinden. 

Weiterhin wirkt er bei der Aufstellung des Haushaltsplanes des Bistums und der Prüfung der Jahresrechnung mit, ebenso 

obliegt ihm die Mitwirkung bei der Entscheidung über Anträge auf Erlass und Stundung der Kirchensteuer. 

 
Gemäß § 1 der Satzung des Kirchensteuerrates gehören dem Kirchensteuerrat an: 

Vorsitzender:                   Generalvikar Dr. Alfred Hoffmann 

Ökonomin des Bistums:      Regina Pätzold 

Mitglied Diözesanvermögensverwaltungsrat   Ingrid Wilkowski 

 
Mitglied des Konsultorienkollegiums     Pfarrer Ansgar Florian 

Mitglied des Priesterrates      Pfarrer Udo Jäkel 

Mitglied des Katholikenrates     Ute Mittermaier 

aus jedem Dekanat zwei Laien     Klaus Reinecke, Dek, Cottbus-Neuzelle 

        Thomas Wilke, Dek, Cottbus-Neuzelle 

        Kerstin Wiedemann, Dek. Görlitz-Wittichenau 

         Monika Sälzer, Dek. Görlitz-Wittichenau 

        Thomas Hettwer, Dek, Lübben-Senftenberg 

        Frank Schulz, Dek. Lübben-Senftenberg
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                       Anlage 3         

Honorar Abschlussprüfer 

Das Honorar unseres Abschlussprüfers hat im Geschäftsjahr für Prüfungsleistungen T€ 19,7 und für Steuerberatungsleistungen 

T€ 3,3 betragen. 

 
Ergebnisverwendung 

Die Bistumsleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2019 in Höhe von € 549.938,92 den Rücklagen 

zuzuleiten. 

 
VI. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag 

 
Das sich in 2020 ausbreitende Coronavirus wird zu einem Rückgang der Kirchensteuererträge führen. Risiken ergeben sich 

insbesondere auch durch die wegbrechenden Einnahmen im Bildungsbereich sowie der Kosten im Zusammenhang mit der 

Bewältigung der Coronakrise. Die Höhe der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bistums Görlitz 

ist aktuell noch nicht abschließend abzuschätzen. 

 

Görlitz, den 10.09.2020 

 

Dr. Alfred Hoffmann      Regina Pätzold 

Generalvikar des Bistums Görlitz    Ökonomin
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Erläuterungen
 

 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung ist unter analoger 

Verwendung kaufmännischer Grundsätze nach dem Handelsgesetzbuch aufgestellt worden.  

 

Der Bischöfliche Stuhl hat zum 31. Dezember 2019 eine Bilanzsumme von rund T€ 9.762. 

 

Erläuterungen zur Bilanz 2019 – Bischöflicher Stuhl 

AKTIVA 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen umfasst ausschließlich Finanzanlagen in Form von Wertpapieren mit einem Volumen von T€ 8.588,0. Die 

Anlagepolitik ist ebenso wie beim Bistum konservativ ausgerichtet. Die Bewertung der Anlagen erfolgt analog der 

Bewertungsmethode für das Bistum, d.h. die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren 

beizulegenden Wert bei voraussichtlich dauernder Wertminderung bewertet. Grundstücke und Immobilien befinden sich nicht 

im Eigentum des Bischöflichen Stuhls. 

 

Umlaufvermögen 

Guthaben bei Kreditinstituten über rund T€ 1.174 sichern die laufende Liquidität des Bischöflichen Stuhls. 

 

PASSIVA 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Bischöflichen Stuhls beträgt rund T€ 9.762. Größte Position ist mit T€ 8.000 das Fondsvermögen. Dieses 

ist dem „Stammkapital“ vergleichbar. Im Hinblick auf die anstehende Innensanierung der Kathedrale St. Jakobus wurde im Jahr 

2016 eine zweckgebundene Rücklage in Höhe von T€ 1.000 gebildet. Die Kapitalerhaltungsrücklage dient der realen 

Kapitalerhaltung des Fondsvermögens, da sich ansonsten die Ertragskraft des Fondsvermögens unter Berücksichtigung von 

Preissteigerungen im Zeitablauf vermindern würde. Sie wird aus einem Drittel des Überschusses aus der Vermögensverwaltung 

gebildet. 

 

Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 2019 – Bischöflicher Stuhl 

Die Erträge resultieren nahezu ausschließlich aus den Finanzanlagen. Die Aufwendungen beziehen sich ebenfalls im 

Wesentlichen auf die Kosten für die Verwaltung des Vermögens.  

 

Im Ergebnis stellt sich ein Jahresüberschuss von 201,5 TEUR ein. 

 

 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 

für den Bischöflichen Stuhl 
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Aktiva       

             

                                Anlage 1 

                          Seite 1 

BILANZ zum 31. Dezember 2019 

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz  

 

AKTIVA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

A. Anlagevermögen                                                

        

I. Finanzanlagen     

 1. Wertpapiere des Anlagevermögens 8.587.963,54 9.248.243,49 

       

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei      

 Kreditinstituten und Schecks 1.173.588,07 311.839,78 

 9.761.551,61 9.560.083,27 

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz  

       Bilanz zum 31.12.2019 
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Passiva  

                   

 
         Anlage 1 

                           Seite 2 

 

BILANZ zum 31. Dezember 2019 

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz  

 

PASSIVA 

 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

A. Eigenkapital     

        

  I. Fondsvermögen 8.000.000,00 8.000.000,00 

       

II. Kapitalerhaltungsrücklage 365.981,75 297.919,57 

       

III. Andere Gewinnrücklagen 1.000.000,00 1.000.000,00 

       

IV. Bilanzgewinn 395.569,86 262.163,70  

    9.761.551,61  9.560.083,27 

  9.761.551,61 9.560.083,27 

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz  

       Bilanz zum 31.12.2019 
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Gewinn- und  

Verlustrechnung 

                      Anlage 2 

                                                                                                                                                                                                      Seite 1 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019                                                                                  

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz 

                     

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

1.  Sonstige Erträge  255.228,29 82.729,25 

    

2.  sonstige Aufwendungen  -140.363,65 -136.609,50 

    

3. Verwaltungsergebnis 114.864,64 -53.880,25 

    

4.  Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 86.598,90 132.929,06 

    

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,80 1,47 

    

4. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 40.613,27 

        

7. Finanzergebnis 86.603,70 92.317,26 

    

8. Jahresüberschuss 201.468,34 38.437,01 

       

9. Mittelvortrag 262.163,70 238.533,58 

    

10. Einstellung in Rücklagen -68.062,18 -14.806,89 

    

11. Bilanzgewinn 395.569,86 262.163,70 

 

Bischöflicher Stuhl zu Görlitz 

vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 
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Jahresabschluss 
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Erläuterungen 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 bestehend aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung ist unter analoger 

Verwendung kaufmännischer Grundsätze nach dem Handelsgesetzbuch aufgestellt worden. Die Bilanzierung und Bewertung 

erfolgt nach handelsrechtlichen Vorgaben sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung.  

 

Das Domkapitel hat zum 31. Dezember 2019 eine Bilanzsumme von T€ 506. 

 

Erläuterungen zur Bilanz 2019 – Domkapitel 

AKTIVA 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen umfasst ausschließlich Finanzanlagen in Form von Wertpapieren mit einem Volumen von ca. T€ 269.  

Die Anlagepolitik ist ebenso wie beim Bistum und beim Bischöflichen Stuhl konservativ ausgerichtet. Die Bewertung der 

Anlagen erfolgt analog der Bewertungsmethode für das Bistum, d.h. die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten 

bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bei voraussichtlich dauernder Wertminderung bewertet. Grundstücke und 

Immobilien befinden sich nicht im Eigentum des Domkapitels. 

 

Umlaufvermögen 

Guthaben bei Kreditinstituten über rund T€ 234 sichern die laufende Liquidität des Domkapitels. 

 

PASSIVA 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Domkapitels beträgt T€ 506. Die Kapitalerhaltungsrücklage soll der realen Kapitalerhaltung  

des Domkapitelfonds dienen. Der Bilanzverlust von T€ 38,8 vermindert das Eigenkapital. 

 

Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 2019 – Domkapitel 

Die Erträge des Domkapitels resultieren überwiegend aus den Finanzanlagen. Die Aufwendungen beziehen sich größtenteils  

auf Verwaltungsaufwendungen. Im Ergebnis stellt sich ein Jahresüberschuss von T€ 11,4 ein.  

 

Unter Berücksichtigung des Verlustvortrages stellt sich im Jahr 2019 ein Bilanzverlust in Höhe von T€ 38,8 ein. 

 

 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019  

für das Domkapitel zum Hl. Jakobus  
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Aktiva       

 

 

BILANZ zum 31. Dezember 2019                              Anlage 1 

Domkapitel zum Heiligen Jakobus zu Görlitz                      Seite 1 

AKTIVA 

        

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

A. Anlagevermögen                                                

       

I. Finanzanlagen     

 1. Wertpapiere des Anlagevermögens 268.902,98 460.966,48 

       

B. Umlaufvermögen   

    

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   3.564,00 0,00  

 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 233.629,65  33.719,77 

 506.096,63         494.686,25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Domkapitel zum Heiligen Jakobus Görlitz  

        Bilanz zum 31.12.2019 
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Passiva 

 

 

BILANZ zum 31. Dezember 2019                             Anlage 1 

Domkapitel zum Heiligen Jakobus zu Görlitz                   Seite 2 

PASSIVA 

 

  

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

A. Eigenkapital     

        

  I.  Domkapitelfonds 505.000,00 505.000,00 

        

II.  Kapitalerhaltungsrücklage 39.836,50 39.836,50 

        

III.  Bilanzverlust         -38.739,87        -50.150,25 

           506.096,63        494.686,25 

          506.096,63         494.686,25 

Domkapitel zum Heiligen Jakobus Görlitz  

        Bilanz zum 31.12.2019 
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Gewinn- und 

Verlustrechnung 
 

 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019               Anlage 2 

Domkapitel zum Heiligen Jakobus zu Görlitz                                                                                                                          Seite 1 

 

                          

  Geschäftsjahr Vorjahr 

  Euro Euro 

1.  Sonstige Erträge 12.000,50  0,00 

    

2. Sonstige Aufwendungen -8.146,52  -3.958,48 

    

3.  Verwaltungsergebnis 3.853,98 -3.958,48 

       

4.  Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 7.556,40  7.242,84 

       

5.  Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00  12.321,00 

        

6.  Finanzergebnis   7.556,40 -5.078,16 

      

 7. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 11.410,38  -9.036,64 

    

8. Mittelvortrag -50.150,25  -41.113,61 

    

 9. Bilanzverlust -38.739,87  -50.150,25 

 

Domkapitel zum Hl. Jakobus zu Görlitz 

vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 
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© Alle Rechte vorbehalten 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 


